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Riskante Lage in den Golanhöhen:
Stimmen aus dem Nahen Osten

Nach dem Hisbollah-Angriff bleibt missio im Libanon aktiv
und leistet Nothilfe, während die Lage weiter eskaliert.

Die aktuelle Lage im Libanon und die regionalen Spannungen
sind für viele Menschen von großer Bedeutung, insbesondere
nach dem tödlichen Vorfall, der am 27.07.2024 in Madschdal
Schams stattfand. Hier traf eine Rakete der Hisbollah ein
Fußballfeld, was zum Tod von zwölf Kindern und Jugendlichen
führte. Diese Tragödie hat nicht nur Auswirkungen auf die
betroffenen Familien, sondern auch auf das gesamte
gesellschaftliche Gefüge in der Region.

Ein Blick auf die Nothilfe im Libanon

Die Hilfsorganisation missio Aachen ist seit vielen Jahren im
Libanon aktiv und spielt eine entscheidende Rolle in der
Unterstützung der Bevölkerung. Die Projektarbeit basiert auf
zwei Hauptpfeilern: einerseits auf einer langjährigen
Zusammenarbeit mit bewährten Partnern, wie dem Deutschen
Verein vom Heiligen Land und CNEWA im Libanon, und
andererseits auf Akut- und Nothilfeprogrammen. Diese
Programme bieten Unterstützung für christliche Familien, die
gezwungen sind, den Süden des Libanon zu verlassen und nach
Beirut zu fliehen.

Die Herausforderungen der Deeskalation

In Anbetracht der eskalierenden Konflikte ist die Frage nach
einem Mediator von großer Bedeutung. Simon Kuhl,



Auslandsreferent von missio Aachen, äußert die Meinung, dass
ausschließlich Druck von außen, insbesondere von den USA,
helfen kann. Allerdings scheint der israelische Ministerpräsident
Benjamin Netanjahu resistent gegenüber den Ratschlägen der
amerikanischen Regierung zu sein, was die Situation zusätzlich
kompliziert.

Die Unsicherheit über die militärischen
Strategien

Die Möglichkeit eines massiven Bodenangriffs, der für viele als
verlustreich angesehen wird, steht zur Debatte. Es wird
vermutet, dass die israelischen Streitkräfte möglicherweise
strategische Höhen einnehmen könnten, um der Hisbollah, die in
der Lage ist, das israelische Raketenabwehrsystem Iron Dome
zu umgehen, das Sichtfeld zu nehmen. Diese Maßnahmen
könnten die militärische Balance wiederherstellen und die
Bedrohung durch die Hisbollah verringern.

Die Rolle der Drusen

Der Vorfall in Madschdal Schams hat auch ein Licht auf die
Drusen geworfen, eine ethnisch-religiöse Gruppe, die in den
Golanhöhen lebt. Ihre kulturelle Identität und die Beziehungen
zu den verschiedenen Akteuren in der Region sind ein wichtiger
Faktor. Während die Menschen in Nordisrael evakuiert wurden
und Schutz erhalten, sind die Drusen im Libanon zunehmend
gefährdet. Die Regierung im Libanon hat bislang keine
umfassenden Evakuierungsmaßnahmen eingeleitet, was die
Menschen in der Region noch verwundbarer macht.

Die Zukunft der Projektarbeit im Libanon

Angesichts der ungewissen Lage wird die Arbeit von missio nicht
nur zur Überbrückung von Nothilfen beitragen müssen, sondern
auch langfristige Perspektiven und Lösungen für die Menschen
im Libanon anbieten. Mit einer kontinuierlichen Präsenz und



einem klaren Fokus auf Unterstützung und Stabilität möchte
missio Aachen dazu beitragen, die humanitäre Krise zu
bewältigen und eine Basis für Frieden und Sicherheit zu
schaffen.

Insgesamt zeigt diese Situation, wie verwoben die Konflikte im
Nahen Osten sind und wie wichtig internationale Unterstützung
ist, um die betroffenen Gemeinschaften zu stabilisieren und den
Menschen in Not zu helfen.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

